
8

F R E I L I C H T S P I E L E  C H U RM U S E E N

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

kAltes Eis – Gletscher
archäologie in Graubünden 
Bis 28. August

Die aktuelle Klimaerwärmung lässt das soge-
nannte «ewige Eis» der Alpen rasant dahin-
schmelzen. Dabei kommen Objekte ans Licht, 
die Jahrzehnte, Jahrhunderte oder gar Jahrtau-
sende im Gletschereis verborgen waren. In der 
Ausstellung wird die breite Palette an Gletscher-
funden gezeigt, darunter auch die Gletscherlei-
che «Porchabella» aus dem 17. Jahrhundert. 

Dienstag, 16. August, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung.

Donnerstag, 18. August, 17 Uhr,  
Chesa Fonio, Sils i. E.
Wissenschaftsapéro «Gletscherarchäologie» mit 
Leandra Reitmaier, Projektleiterin «kAltes Eis», 
Ezio Crameri, Kantonspolizei Graubünden/SAC, 
und Christine Levy-Rothenbühler, Glaziologin.

Der Blaue Heinrich.  
Höhenluft und Liegekur 
Bis 4. September

Zur Behandlung der Volkskrankheit Tuberkulose 
spielten zwischen 1870 bis 1950 Freiluftkuren im 
Bündner Höhenklima eine wichtige Rolle. In der 
Hoffnung auf Heilung verbrachten zahlreiche 
Menschen aus aller Welt Monate oder Jahre in 
den Sanatorien von Davos und Arosa. 

Dienstag, 2. August, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung.

Dienstag, 30. August, 19.30 Uhr
«Rund um den Zauberberg», szenisch-musikali-
sche Lesung mit Christian Sprecher und Carlo 
Köhl.

Der Apfel – ein besonderes 
Früchtchen
Bis 21. August

Nehmen wir einen Apfel in die Hand, weckt 
dieser aufgrund seiner Form, Beschaffenheit 
der Oberfläche, Farbe und Duft augenblicklich 
Bilder in uns. Dies ändert freilich wenig daran, 
dass der Apfel zumeist als ein nur wenig be-
achtetes Alltagsprodukt in Erscheinung tritt. 
Im Supermarkt kämpft eine Handvoll Sorten 
neben Bananen, Kiwis und anderen exotischen 
Früchten um die Aufmerksamkeit der Konsu-
mentinnen und Konsumenten. Über Genuss-
qualität, Bedeutung, Geschichte und Sorten-
vielfalt des Apfels wird kaum mehr 
nachgedacht. Dabei gilt der Apfel als König 
der Früchte: Seine Verwendung als Lebensmit-
tel ist vielfältig, ein Apfelbaum ist Lebensraum 
für viele Tiere und prägt unsere Landschaft. In 
der Sonderausstellung, produziert vom Natur-
museum Thurgau, lässt sich der Apfel in seiner 
ganzen Vielfalt erleben und geniessen.

Mittwoch, 17. August, 12.30 bis 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag im Bündner Naturmu-
seum: «Von Alant zum Züriapfel – Die bedroh-
te Vielfalt alter Apfelsorten» mit Kaspar Hun-
ziker, Verein Frutcus, Wädenswil.

Sonntag, 21. August, 11 und 15 Uhr
Letzte Führungen durch die Sonderausstellung 
«Der Apfel – ein besonderes Früchtchen» mit 
Ueli Rehsteiner und Flurin Camenisch, Bünd-
ner Naturmuseum. 

Mittwoch, 24. August, 17 bis 17.45 Uhr 
NATURsPUR – Vorträge für Menschen ab 9 
Jahren. «Jööh, wie härzig! – Wie Wildtierkin-
der aufwachsen» mit Flurin Camenisch, Bünd-
ner Naturmuseum. 

Auf Augenhöhe. Neupräsen
tation der Sammlung

Das Bündner Kunstmuseum ist wieder eröffnet! 
Mit der Erweiterung des Bündner Kunstmuse-
ums ist es jetzt möglich, herausragende Werke 
aus der Sammlung des Bündner Kunstmuseums 
neu zu entdecken. Die historische Villa Planta 
beherbergt umfassende Werkgruppen von Gio-
vanni Giacometti und seinen beiden Söhnen Al-
berto und Diego sowie Werke der in Chur gebo-
renen Angelika Kauffmann oder von Ernst 
Ludwig Kirchner (Bild oben). Im Bereich der Ge-
genwartskunst widerspiegelt die Sammlung 
aber auch die Vielfalt des zeitgenössischen 
Kunstschaffens. Heute steht der Sammlung 
mehr als doppelt so viel Raum zur Verfügung. In 
den beiden Häusern, der Villa Planta und dem 
Erweiterungsbau mit ihren verschiedenen Raum-
qualitäten, kann Kunst auf ganz unterschiedliche 
Art erlebt werden.

Donnerstag, 25. August, 20 Uhr
«Wenn Worte Wolken Wandeln – Expeditionen 
ins unbekannte Bekannte». Mit Stefan Zweifel, 
Julian Sartorius (Percussion) und Thomas Sar-
bacher.

Ausstellungen 
«Auf Augenhöhe», Neupräsentation der Bünd-
ner Kunstsammlung.

«Solo Walks. Eine Galerie des Gehens».
25. Juni bis 6. November

«Zilla Leutenegger. Tintarella di luna».
25. Juni bis 6. November

Weitere Infos: www.buendner-kunstmuseum.ch

Öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. 

«Wie lieben Sie mich denn?»: Roxane möchte von ihrem Auser-

wählten geistreich umworben werden.

«Ich werde einen Rosenkranz für Sie beten»: Joos Risch als  

Kapuziner, Rahel Buchhold als Sängerin.

«Teufel! Ein Gewehr!»: Cyranos Kadetten sind jederzeit auf der 

Hut.

Ein guter 
Riecher    
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«Was wohl? Mir kribbelt es im Degen!»: In einem bösen Traum kreuzt Cyrano mit Roxane die Klingen.  

Cyrano de Bergerac, der Spötter 
und Dichter mit der grossen 
Nase, verliebt sich in seine schö
ne Cousine Roxane, wagt aber 
nicht, ihr das zu gestehen – we
gen seines ausgeprägten Riech
organs fürchtet er einen Korb. 
Als der wohlgebaute, aber eher 
einfach gestrickte Christian de 
Neuvillette auftaucht, in den 
sich wiederum Roxane verguckt 
hat, ergibt sich für Cyrano die 
Chance als Ghostwriter. Fortan 
schreibt er für den jungen Schön
ling die Liebesbriefe. Erst Jahre 
später kommt die Wahrheit ans 
Licht – doch da ist es bereits zu 
spät … Mit der 1897 uraufge
führten Tragikomödie «Cyrano» 
von Edmond Rostand haben die 
Freilichtspiele Chur, um beim 
Thema zu bleiben, einen guten 
Riecher bewiesen: Furiose 

Fechtszenen, witzige 
Dialoge und gros se Ge
fühle wechseln sich in 
dieser kurzweiligen 
Inszenierung ab. 

«Cyrano» ist aber kein 
leichtes Stück. Die Textmenge 
ist enorm, und die Verse sind 
höchst anspruchsvoll. Das 
20köpfige Ensemble bewältigt 
die Herausforderung allerdings 
mit Bravour, insbesondere Peter 
Jecklin als Cyrano, Charlotte En
gelbert als Roxane, Jaap Achter
berg als Graf Guiche und Nicolas 
Zogg als Christian. Regisseur Ju
lian M. Grünthal hat die histori
schen Verhältnisse von Rostands 
Versdrama in gegenwärtige Sze
narien übersetzt und erzählt die 
Liebesgeschichte in einem zeitlo
sen Gewand. Annina Schmid 
(Kostüme und Maske), Micha 
Bietenhader und Angela Wüst 
(Licht und Projektion) sowie 
Gimma (Musik und Sound) war
ten mit überraschenden Einfäl
len auf. Wann und wo? Vom 2. 
bis zum 6. und vom 8. bis zum 
13. August jeweils um 20.30 Uhr 
im Stadtgarten (bei schlechter 
Witterung in der Postremise). (jo)

«Oh, oh, es macht mich fast verrückt …»: Graf Guiche hat eben-

falls ein Auge auf Roxane geworfen.


